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Das Moos-Dickblatt (Crassula tillaea) am Flüggenhofsee in Munster 

(Heidekreis) 
 

Christoph Kayser und Thomas Kaiser 
 
 
Im Mai 2025 entdeckte der Erstverfasser einen Bestand des Moos-Dickblattes (Crassula 
tillaea, Abb. 1) in Munster am Flüggenhofsee (Landkreis Heidekreis). Damit handelt es 
sich um den Erstnachweis für den Heidekreis (vergleiche FEDER 2004). Wie RAABE 
(2026) zu entnehmen ist, ist diese Sippe auf Camping- und Wohnmobilstellplätzen der 
Lüneburger Heide jedoch bereits weit verbreitet, wurde aber offensichtlich bisher nicht 
beachtet. RAABE (2026) fand das Moos-Dickblatt unter anderem gleich auf mehreren 
Campingplätzen im Heidekreis. Auch in anderen Regionen Norddeutschlands häufen 
sich aktuell Beobachtungen dieser Sippe (SLIM & METZING 2019, ROHMAHN 2021, 
ZIDORN 2022, KÖNIG 2024, RAABE 2024, 2025a, 2025b). 
 
 

 
 
Abb. 1: Crassula tillaea mit Ornithopus perpusillus am Flüggenhofsee (Foto: Ch. 

Kayser). 
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Das Vorkommen in Munster befindet sich am nördlichen Ufer des Flüggenhofsees (TK 
3026/2, Minutenfeld 1) und erstreckt sich auf einer Fläche von etwa 20 m², wobei 
kleinere offene Sandstellen unbesiedelt sind. Das Moos-Dickblatt ist vergesellschaftet 
mit Ornithopus perpusillus, Filago minima, Erodium cicutarium, Scleranthus polycar-

pos sowie einigen Gräsern. Die Individuenzahl geht in die Hunderte. Der lückige Mager-
rasen, in dem das Moos-Dickblatt wächst, befindet sich am Rande einer Offensandfläche 
(Abb. 2). Am Wuchsort halten sich regelmäßig Wildkaninchen auf, wie die beobachtete 
Losung zeigt. 
 
 

 
 
Abb. 2: Wuchsort am Flüggenhofsee (Foto: Ch. Kayser). 
 
 
Bemerkenswert vor dem Hintergrund der Untersuchungen von RAABE (2024, 2025a, 
2025b, 2026) ist, dass der Wuchsort von Crassula tillaea am Flüggenhofsee nicht als 
Campingplatz oder Wohnmobilstellplatz genutzt wird. Nur südwestlich des Flüggen-
hofsees befindet sich ein Parkplatz, auf dem des Öfteren auch Wohnmobile stehen. Der 
Wuchsort am Flüggenhofsee ähnelt eher dem Sandrasen auf Fehmarn (Schleswig-Hol-
stein), auf den ZIDORN (2022) als Wuchsort des Moos-Dickblattes hinweist, wenngleich 
die Art auch in Schleswig-Holstein wiederholt auf Campingplätzen zu finden ist (RO-
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MAHN 2021). Möglicherweise wurde Crassula tillaea am Flüggenhofsee über Badegäste 
mit Liegematten eingetragen. U. Raabe (mündliche Mitteilung vom 2.1.2026) berichtet 
von vergleichbaren Funden an Badestränden in Nordrhein-Westfalen. 
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